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Da s Gebiet wi rd von zwei großen , übere inandergeschobenen tekto­
ni schen - E inhe iten aufgebaut : der l iegenden Lechtal-Decke und 
der hangenden Inntal-Decke . 
Im bearbe i teten Gebiet l i egen auf e iner Strecke von mehr a l s  
30  k m  Länge ä ltere Ge ste ine ( Triasformat ion ) d e r  über schiebenden 
E inhe i t  über den j üngeren Geste inen (Juraschichten ) der über­
s chobenen Einheit . An der S-Se ite des Sta l l entals s ind Buntsand­
stein , Musche lkalk  und Wetter ste inkalk auf Hauptdo lomi t ,  Kö s se­
n er Schichten und Juras chi chten , die  hier in norma ler Abfo lge 
übereinander liegen , aufgeschoben . Hier und im Mahdgraben z i eht 
eine steil  süd fal lende Störung durch . NW von Fiecht im unteren 
Tal des Mahpgrabens ( ca . 800 m )  biegen diese  Schichten nach 
We sten um . 

Vom Mahdgraben westwär ts , am I nntalhang , s�haltet sich zwi schen 
die j ungen Schi chten ( Hauptdo lomi t bis Ober j ura ) unq den darü­
ber g e schobenen Wetters teinka lk ein Z ug von Rai bl er Schichten , 
d e r  b i s  z ur Hinterhorna lm zu ver fo lgen i st . 
Di e  Jurasch ichten queren das Vomper Loch und pas sieren· be i der 
Ganalm eine ste i l  nord fallende Störung s zone� Bei der Walder Alm 
sind d ie Sch i chten wi rr ge lagert , hier treten wieder t ie fere 
Triasgeste ine über Juraschichten au f .  SW der Wa lder Alm ( am 
Gungglkopf ) sind he l lgraue Aptychenmerge l anz utre f fen , die  von 
0 .  AMPFERER als  Lias f leckenmerge l angesprochen wurden . 
Der Ver lauf der Juraschi chten wird zwi schen der Hinterhornalm 
und dem Ur schenbach durch Gehängeschutt des Wetter ste inkalkes 
verdeck t .  Im Urschenbach treten die  Juraschi chten wieder z utage , 
von Ha se lgebi rge mit Gips über lager t . Die Überschiebung i s t  am 
F a l lbach wieder sehr gut aufgeschios sen ,  als  ca . 1 0  m mächt ige 
Mylonit zone . 

I n . ge lben Mergel n  der Kö ssener Schichten kommen Phosphor itknol­
len  vor , d ie wahrsche in l ich von z er setzten Wirbe ltierknochen 
( Bonebed ) her zule iten s ind . 

Weiter im Westen ke i len die  Jura schichten ö st l ich der Alpen­
söhnehütte aus und die Überschiebung von Wetter steinkalk über 
Hauptdolomit z ieht ins Hal ltal hinunter .  
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